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Cyrtusa parvula sp. n. (Fig. 1—4)

Breitoval, sta rk  gewölbt, glänzend, rotgelb.
K o p f  flach gewölbt, die Augen jederseits an den Seiten m it einem  flachen G rüb­
chen, am  V orderrand m it flacher M ulde; m ehr als doppelt so b reit w ie einschließlich 
der M andibeln lang. Clypeus ohne Stirnlinie, nach vorn leicht schnauzenförm ig vor­
gezogen, der V orderrand leicht eingebuchtet. O berlippe kurz, an den Seiten lappen­
förmig, hell beborstet. V orderrand seitlich vor den Augen leicht erhöht, gegen die 
Augen gerandet, wobei der Rand bis ins Fünftel der Augenlänge reicht. Augen läng­
lich, wenig aus der seitlichen Kopfwölbung vorspringend. H autartig, ziemlich stark  
genetzt, dazwischen fein, zerstreu t punk tie rt; die Punkte stehen zwei bis drei Durch­
messer voneinander entfernt. F ühler lOgliedrig, m it viergliedriger, etwas abge­
flachter Keule; das 2. Glied dick, doppelt so lang wie das 3., welches viel schmäler 
ist; 4.-6. an Länge allm ählich abnehm end; das 6. kaum  länger als b reit; 7. schüssel­
förmig, schm äler als das 8. und 9., welche an B reite zunehm en; 8. doppelt so b reit 
w ie lang; 9. fast doppelt so breit w ie lang, aber länger als das 8.; Endglied knopf­
förmig, schmäler als das 8.
H a l s s c h i l d  gewölbt, m ehr als doppelt so b re it w ie lang. Von der Seite gesehen, 
nach vorn sta rk  vorgezogen, gegen die Vorderecke nach innen gew inkelt; die Vor­
derecke rechtwinklig, aber abgerundet; Seitenrand nicht gerandet, von der abge­
rundeten  H interecke fast gerade nach vorn verengt. H in terrand  gerundet, nicht ge­
randet. Glänzend, zerstreut, stärker als der Kopf punktiert, die P unk te  stehen 
gegenseitig um  etw a zwei Durchmesser entfernt.
F l ü g e l d e c k e n  kürzer als zusammen breit. Schultern, von der Seite gesehen, 
fast rechtwinklig, nicht in einer Flucht m it dem H alsschildseitenrand. M it 8 Reihen 
von großen Punkten, die nicht vertieft sind; 1. Reihe vorn schräg, nach 18 Punkten 
in den etwas vertieften  N ahtstreifen übergehend; 2. Reihe besteht aus 25 Punkten; 
die 1., 2., 3., 4. Reihe reichen bis an die Basis und hin ten  bis an den Rand; die 5. ver-
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Cyrtusa parvula  sp. n.: 1. Oberseite, Holotypus — 2. Seitenansicht, cf — 3. H in ter­
schenkel, cf — 4. Aedoeagus.

b indet sich un ten  m it der 8., die 6. und 7. sind nach hin ten  verkürzt; die 6., 7., 8. 
Reihe reichen nicht bis zur Basis; eine H um eralreihe ist nicht vorhanden. Die Zwi­
schenräum e sind feiner und zerstreu ter punktiert, die abwechselnden m it 2—3 stä r­
keren Punkten.
M it feinen, aber deutlichen Fühlerfurchen. Die M ittelbrust vorn quer höckerförmig, 
nicht gekielt. M ittelhüften durch einen Fortsatz der H in terb rust b re it getrennt. 
H in terb rust glänzend, in der M itte fein, zerstreut, gegen die Seiten grob punk­
tiert. Erstes Bauchsegment konfus punktiert, genetzt. Alle Schienen sta rk  erw eitert, 
H interschienen am  Ende so b re it w ie die H älfte der Schienenlänge.
M ä n n c h e n  V ordertarsen sehr schwach erw eitert. H interschenkel m it scharfem, 
sichelförmigem, nach innen gebogenem Zahn, der so lang ist w ie die H interschenkel 
b re it sind. Aedoeagus klein, ganz hornig, an der Basis röhrenförm ig, dann abge­
bogen und abgeflacht, bis zum Ende gleich breit, dieses ausgeschnitten. P aram eren  
länger als der Corpus.
L ä n g e  0,98 mm. Breite: 0,62 mm.
V e r b r e i t u n g  New B ritain  Insel, Valoka, 13. VII. 1962, leg. Noona-Dan Expe­
dition 61/62: 1 cf, Holotypus in der Sam m lung des U niversitätsm useum s K open­
hagen.
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Cyrtusa insularis sp. n.: 5. Fühler, Holotypus — 6. Aedoeagus — 7. M ittelschiene, cf — 
8. H interschiene, cf — 9. Hinterschenkel, cf

Cyrtusa insularis sp. n. (Fig. 5—9)

K urz oval, sta rk  gewölbt, glänzend, rötlichgelb.

K o p f  flach gewölbt, am  V orderrand m it einer flachen M ulde; an den Augen fast 
zw eieinhalbm al so b re it w ie einschließlich der M andibeln lang. Clypeus ohne S tirn ­
linie, vorn leicht nach innen gebuchtet. Oberlippe kurz, seitlich lapenförm ig, hell 
beborstet. M andibeln spitz. Augen groß, fast ein V iertel der K opflänge einnehm end, 
seitlich aber kaum  aus der Kopfwölbung vortretend. Sehr fein, zerstreu t punktiert, 
die P unk te  stehen 2—3 Durchm esser voneinander entfernt. Nicht genetzt. Fühler 
10 gliedrig, m it 4gliedriger, abgeflachter, nicht sehr b re ite r  K eule; 2. Glied lang, 
dick, fast so lang w ie das 3. und 4. zusam m en; 4. und 5. fast von gleicher Länge;
6. b re ite r als lang; 7. schüsselförmig, b re ite r als lang, aber schm äler als die nächsten 
G lieder; 8. kürzer und schm äler als das 9.; Endglied knopfförmig, n u r w enig b reiter 
als das 7.

H a l s s c h i l d  gewölbt, glänzend, doppelt so breit w ie lang. Von der Seite gesehen 
ist der nicht gerandete V orderrand nach vorn gezogen, gegen die Vorderecke nach 
innen gewinkelt, diese aber b re it abgerundet; der fein gerandete S eitenrand von der 
abgerundeten H interecke nach vorn leicht gebogen. H in terrand  nicht gerandet, flach 
gerundet. Feiner und zerstreuter als der Kopf punktiert, die P unkte stehen gegen­
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seitig um 3—5 Durchmesser en tfern t; auch gegen die Seiten nicht dichter punktiert. 
S c h i l d c h e n  groß, dreieckig; stä rker als das Halsschild punktiert.

F l ü g e l d e c k e n  so lang wie zusam m en breit; m it 8 sehr wenig deutlichen, seit­
lichen Punktreihen, die aber gegen die Seiten deutlicher w erden. Die P unkte sind 
so groß wie die des Schildchens und  stehen um  2—3 Durchm esser voneinander en t­
fern t; die 6., 7., 8. Reihe erreichen nicht die Basis. Eine H um eralreihe ist nicht vor­
handen. Die Zwischenräum e fein, zerstreu t punktiert.

M it feinen, aber deutlichen Fühlerfurchen. M ittelbrust vorn quer höckerförmig, 
nicht gekielt. H in terb rust in der M itte schütter, gegen die Seiten dichter punktiert; 
entlang des V order- und H interrandes seitlich m it 5—6 großen Punkten. Erstes 
Bauchsegment konfus punktiert. Alle Schienen sta rk  erw eitert; M ittelschienen schau­
felförmig, an der A ußenkante sta rk  bedornt; H interschienen auf der A ußenkante 
m it 2 starken Dornen, auf der V orderkante m it 6 starken  D ornen; entlang der Innen­
kante m it 6 borstentragenden Porenpunkten.

M ä n n c h e n  V ordertarsen n u r schwach erw eitert. Die H interschenkel tragen auf 
der Innenkante ein nach innen sichelförmiges Horn, welches etw a dreiv iertel der 
Schenkelbreite lang ist. Aedoeagus an der Basis und  an den Seiten hornig, in der 
M itte m it hau tartigem  Gebilde, welches vorn gerade ausgeschnitten ist. P aram eren 
im ersten D rittel dick, dann sich verjüngend, die Spitze überragend, m it zwei Bor­
stenhaaren an der Spitze.

L ä n g e  0,9 mm (einschließlich M andibeln). B reite: 0,58 mm.

V e r b r e i t u n g  Insel M anus: Lorengau, leg. Noona-Dan Expedition 61—62, 22. VI. 
1962: 1 cf, Holotypus in der Sam m lung des U niversitätsm useum s K openhagen; 
15. VI. 1962: 1 9 ,  Allotypus.

Die außereuropäischen A rten der G attung Cyrtusa  ER. lassen sich wie folgt in einer 
Tabelle vereinigen:

1 (24) H interschienen sta rk  verbreitert.
2 (11) Erstes Bauchsegm ent m it grübchenartigen P unkten  entlang des V order­

randes, die gleichsam eine M ulde bilden.
3 (8) H in terbrust an den Seiten m it wenigen, tiefen Punktgrübchen.
4 (5) P unktre ihen  der Flügeldecken schwach. — Kopf sehr spärlich und sehr fein

punktiert. Das 7. und 10. Fühlerglied fast von gleicher Breite. N ahtstreifen  nur 
hinten sichtbar. H in terb rust in der M itte dicht und fein punktiert, 1,25 mm. 
Ceylon. confecta (WALK.)

5 (4) P unktre ihen  der Flügeldecken m ehr oder m inder deutlich.
6 (7) Abwechselnde Zw ischenräum e der Flügeldecken punktfrei. — Kopf und H als­

schild sehr fein punktiert. P unk tre ihen  der Flügeldecken sehr fein, aber deutlich. 
H in terbrust in der M itte dicht punktiert. 1,5 mm. China. sinensis PORT.

7 (6) Abwechselnde Zw ischenräum e der Flügeldecken m it einigen stärkeren  P unk­
ten. — Kopf dichter und  deutlicher, Halsschild sehr spärlich, außerordentlich fein 
punktiert. P unk tre ihen  der Flügeldecken bis zur Basis reichend, besonders deu t­
lich im Abfall. 1,5 mm. Japan. japonica CHAMP.

8 (3) H in terb rust an den Seiten m it dicht stehenden, tiefen Punktgrübchen.
9 (10) N ahtstreifen der Flügeldecken im A bfall eingedrückt. — Kopf dichter, H als­

schild spärlich, fein punktiert. F ühlerkeule sta rk  und kom pakt. H in terb rust in der 
M itte sta rk  punktiert. 1,25 mm. Rhodesien. serrativentris CHAMP.
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10 (9) N ahtstreifen der Flügeldecken im Abfall kaum  sichtbar. — Kopf feiner, H als­
schild fein und spärlich punktiert. Fühlerkeule breit und parallel. H in terbrust 
in der M itte deutlich punktiert. 1,75—2 mm. Angola. rohani PORT.

11 (2) Erstes Bauchsegment konfus punktiert.
12 (13) Kopf genetzt. — Kopf ohne Stirnlinie, fein zerstreut, Halsschild stä rker als

der Kopf punktiert. N ahtstreifen  der Flügeldecken bis fast zur M itte reichend. 
0,98 mm. New B ritain  Ins. parvula sp. n.

13 (12) Kopf nicht genetzt.
14 (15) Erstes Fühlerkeulenglied fast so breit wie das 2. (8) und 3. (9). — Flügel­

deckenreihen tiefer und gröber punktiert. 2 mm. Australien. australis CHAMP.
15 (14) Erstes Fühlerglied schm äler als die w eiteren.
16 (17) Punktre ihen  der Flügeldecken durch zwei unregelm äßige Reihen von P unk­

ten gebildet. — Kopf fein, aber dicht, Halsschild sehr fein punktiert, am  V order­
rand  genetzt. 1,7—1,8 mm. Neuguinea. guineensis HLISN.

17 (16) P unktre ihen  der Flügeldecken aus einfachen Reihen von P unkten gebildet.
18 (23) P unktreihen der Flügeldecken bis zur Basis reichend.
19 (22) P unktre ihen  an den Seiten unregelmäßig.
20 (21) Kopf deutlich und sehr dicht punktiert. — Fühlerkeule sehr breit. Halsschild 

feiner als der Kopf punktiert. P unktre ihen  der Flügeldecken aus kleinen, in seich­
ten Reihen stehenden P unkten gebildet. 1,75—2 mm. A ustralien.

bakewelli CHAMP.
21 (20) Kopf fein und zerstreu t punktiert. — Fühlerkeule nicht sehr breit. Halsschild

feiner und noch zerstreuter punk tie rt als der Kopf. P unktre ihen  der F lügel­
decken wenig deutlich. 0,9 mm. Bismarck-Ins. insularis sp. n.

22 (19) P unktre ihen  auch an den Seiten normal. — Kopf äußerst fein, Halsschild 
mikroskopisch fein punktiert. P unktre ihen  der Flügeldecken aus größeren P unk­
ten bestehend, die w eit voneinander stehen. 1,15 mm. Neuguinea.

biroana HLISN.
23 (18) P unktre ihen  der Flügeldecken erreichen nicht die Basis. — Kopf dichter und

deutlicher, Halsschild sehr fein punktiert. P unktre ihen  der Flügeldecken fein. 
1—1,25 mm. Antillen. conicitarsis CHAMP.

24 (1) H interschienen wenig erw eitert. — F ühlerkeule sehr breit, Kopf dicht und
fein, Halsschild spärlicher punktiert. Flügeldecken sehr deutlich punktiert. 
1,5 mm. Indien. rotundata CHAMP.

Dermatohomoeus reticulatus sp. n. (Fig. 10—12)

K urz oval, gewölbt, glänzend, kahl. K astanienbraun, Fühlergeißel und Taster 
gelbrot.

K o p f  flach gewölbt, ohne Eindrücke, fast doppelt so b reit wie lang. Clypeus m it 
feiner Stirnlinie. Oberlippe lang, seitlich lappig, kurz, hell beborstet. Fein, seicht 
punktiert, die Punkte stehen ein bis zwei Durchmesser voneinander en tfern t; am  
Scheitel m eist m it einem großen Punktgrübchen; nicht genetzt. Augen aus der seit­
lichen Kopfwölbung ziemlich vortretend. Fühler kurz, aber schlank, nicht bis zum 
H alsschildhinterrand reichend; Keule abgeflacht; 1. Glied walzenförm ig, aber nicht 
b re iter als das 2.; dieses walzenförmig, doppelt so lang wie breit, so lang w ie das 3.; 
dieses leicht keulenförm ig, kürzer als die zwei nächsten zusam m en; 4. so lang wie
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Dermatohomoeus reticulatus sp. n.: 10. Aedoeagus — 11. Fühler, cf — 12. Flügel, cf

das 5., 6. aber kürzer als dieses; 7. lang becherförmig, so lang w ie das 4., aber 
schm äler als das 9.; 8. kugelförmig, so lang wie breit, aber schm äler als das 7.; 9. k ü r­
zer und schmäler als das 10., welches nur wenig b reiter als lang ist; Endglied fast 
so lang wie die zwei vorhergehenden G lieder zusammen, eichelförmig, in der M itte 
aber stark  abgeflacht, m it einem  Haarbusch.

H a l s s c h i l d  gewölbt, glänzend, doppelt so b reit w ie lang; die größte B reite liegt 
an der Basis, von dieser nach vorn ziemlich stark, bogenförmig verengt. Von der 
Seite gesehen b ildet die H interecke m it der Schulter einen kleinen Zwickel; der 
deutlich abgesetzte S eitenrand liegt fast in einer F lucht m it dem Flügeldeckenseiten­
rand ; die Vorderecke ist abgerundet, nicht vortre tend; H interecke fast rechtwinklig. 
H in terrand  nicht abgesetzt, gegen die H interecken leicht ausgebuchtet. H auchartig 
punktiert, fein, dicht, quer gerieft.

F l ü g e l d e c k e n  oval, so lang wie zusam m en breit; m it 8 aus verw orrenen, 
größeren Punkten gebildeten Reihen, die nicht vertieft sind; Zw ischenräum e fein
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punktiert. Fein quer gerieft; die Riefen stehen ziemlich weit voneinander und 
schließen je einen Punkt ein. Nahtstreifen bis ins vordere Drittel reichend. 
M ä n n c h e n  Vordertarsen ziemlich erweitert und mit feinen, hellen Borsten 
auf der Unterseite schwammartig besetzt. Aedoeagus kurz, an der Basis röhren­
förmig, dann um 90° abgebogen, gegen das Ende abgeflacht und zugespitzt. Das Ende 
in drei fingerförmige Lappen ausgezogen; die äußeren mit nach innen gebogener 
Spitze, der innere abgestumpft; diese Lappen sind lang und erreichen etwa ein 
Drittel der Aedoeaguslänge. Parameren zunächst abgeflacht, gegen das Ende keulen­
förmig verdickt, bis in letzte Zehntel des Aedoeagus reichend; auf der Spitze stehen 
zwei Borstenhaare.
L ä n g e  1,25—1,5 mm. Breite: 0,9—0,95 mm.
V e r b r e i t u n g  Insel Mussau, Talumalaus, leg. Noona-Dan Expedition 61—62,
20. I. 1962, an Mercury-Licht: 1 cf, Holotypus; 1 9> Allotypus; 27 Paratypen in der 
Sammlung des Universitätsmuseums Kopenhagen; 5 Paratypen in der Sammlung 
HLISNIKOVSKY. New Britain Insel, Valoka 13. VII. 1962, leg. Noona-Dan Expedi­
tion 61—62: 2 9 .  Paratypen in der Sammlung des Universitätsmuseums Kopen­
hagen ; 1 9 ,  Paratypus in der Sammlung HLISNIKOVSKY.

Dermatohomoeus solomonis sp. n.

Oval, gewölbt, matt. Rotbraun, Fühlergeißel, Taster und Tarsen rotgelb, Keule an­
geraucht; fein, ziemlich dicht, kurz, gelblich behaart.
K o p f  flach gewölbt, matt, mit zwei seitlichen, flachen Längsmulden und einer 
kürzeren Mulde am Scheitel, in welcher sich ein großes Punktgrübchen befindet. An 
den Augen eindreiviertelmal so breit w ie einschließlich der Mandibeln lang. Augen 
aus der seitlichen Kopfwölbung stark vortretend. Flach, undeutlich punktiert; in 
jedem Punkt steht ein kurzes, helles Härchen; außerdem ziemlich stark hautartig 
genetzt. Fühler llgliedrig, sehr kurz und verhältnismäßig stark, nur wenig über die 
Hälfte des Halsschildes reichend; 1. Glied walzenförmig, etwas dicker als das 2., 
welches doppelt so lang w ie dick, aber kürzer als das 3. ist; dieses keulenförmig, 
kaum halb M  stark w ie das 2., kürzer als die zwei nächsten Glieder zusammen;
4. und 5. an Länge wenig verschieden, viel länger als breit; 6. kürzer als das 7.; 
Keule abgeflacht; 7. becherförmig, länger als breit; 8. kugelförmig, schmäler als das
7. oder 9.; 9. breiter als d.as 7., aber schmäler als das 10. und kürzer als dieses. End­
glied kürzer als die zwei vorhergehenden Glieder zusammen, aber breiter; eichel­
förmig, in der Mitte abgeflacht und mit Haarschopf.
H a l s s c h i l d  schmal, fast zweieinviertelmal so breit w ie lang, an der Basis am 
breitesten, nach vorn ziemlich stark verengt. Von der Seite gesehen in der Mitte 
wenig vorgezogen, die Vorderecke abgerundet, der fein abgesetzte Seitenrand nach 
vorn ziemlich stark, bogenförmig verengt; Hinterecke fast rechtwinklig. Der nicht 
abgesetzte, bogenförmige Hinterrand gegen die Hinterecken ausgebuchtet. Stark, 
dicht punktiert; die Punkte stehen 1—iy 2 Durchmesser voneinander entfernt und 
tragen ein kurzes, helles Börstchen. Nicht genetzt.
F l ü g e l d e c k e n  oval, so lang w ie zusammen breit. Mit 6—8 rippenartigen Er­
höhungen, deren Zwischenräume mit dicht stehenden Punkten besetzt sind; die 
Punkte stehen y4—:1/2 Durchmesser voneinander entfernt. Die Erhöhungen mit länge­
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ren in einer Reihe stehenden Punkten m it hellen Härchen besetzt, die Zwischen­
räum e m it je 2 Reihen kürzerer Härchen. A ußerdem  dicht, hau tartig  genetzt, nicht 
gerieft. Der N ahtstreifen reicht bis zur H älfte der Flügeldeckenlänge.

M ä n n c h e n  U nbekannt.

L ä n g e  1,3—1,4 mm. Breite: 0,85 mm.

Diese A rt unterscheidet sich von pilosulus sp. n., der sie sehr ähnlich ist, vor allem 
durch die Skulptur der Flügeldecken, die sie sogleich von allen bisher bekannten 
A rten unterscheidet.

V e r b r e i t u n g  Salomon Insel Rennell, Niupan, leg. Noona-Dan Expedition 
61—62, 20. VIII. 1962: 1 9 ,  Holotypus; 1 9  , P aratypus in der Sam m lung des U niver­
sitätsm useum s Kopenhagen. 1 9 P aratypus in der Sam m lung HLISNIKOVSKY.

Dermatohomoeus pilosulus sp. n. (Fig. 13—14)

Oval, flach gewölbt, m att, sehr fein behaart. R otbraun, Fühlergeißel, Tarsen und 
Taster gelbrot, Keule angeraucht.

K o p f  flach gewölbt, m it je  einer seitlichen Längsm ulde und einem großen P unk t­
grübchen am Scheitel. Clypeus m it undeutlicher Stirnlinie. Oberlippe kurz, seitlich 
lappig, kurz hell beborstet. Augen ziemlich sta rk  aus der seitlichen Kopfwölbung 
vortretend. Ziemlich sta rk  punktiert, nicht genetzt. F ühler kurz und dick, kaum  die 
M itte des Halsschildes erreichend; Keule abgeflacht, sehr kurz, kürzer als das 3.-6. 
Glied zusam m engenom m en; 1. Glied walzenförm ig, dicker als das 2., welches kürzer 
als das 3. ist; dieses kürzer als die zwei nächsten Glieder zusam m en; 4. länger als 
das 5., dieses wenig länger als das 6.; Keule an B reite allm ählich zunehm end, der 
Art, daß das Endglied am  breitesten  ist; 7. becherförmig, länger als b reit; 8. kugel­
förmig, aber schm äler als das 7.; 9. schm äler und kürzer als das 10. .Endglied viel 
kürzer als die zwei vorhergehenden G lieder zusamm en, aber breiter, eichelförmig, 
in der M itte abgeflacht, m it kurzem  Haarbüschel.

H a l s s c h i l d  gewölbt, doppelt so b re it w ie lang, die größte Breite liegt an der 
Basis. von da nach vorn in einer K urve verengt. Von der Seite gesehen verengt sich 
der fein gerandete Seitenrand von den rechtw inkligen H interecken gegen die abge­
rundete Vorderecke. Der nicht gerandete, gerundete H in terrand  gegen die H in ter­
ecken ausgebuchtet. Ziemlich dicht, fein punk tiert; die P unkte stehen 1—2 Durch­
m esser voneinander en tfern t; in jedem  P unkte steh t ein kurzes, helles, nach hinten 
gerichtetes Härchen.

S c h i l d c h e n  dreieckig, glatt, m eist vom Halsschild bedeckt.

F l ü g e l d e c k e n  oval, so lang w ie zusam m en breit. M it 8 P unktre ihen  größerer 
Punkte, die nur V2—3A Durchmesser voneinander en tfern t stehen, dazwischen m it 
mikroskopisch feinen Punkten. In  den Zwischenräum en sind 2 Reihen von kleineren 
Punkten, zwischen diesen befinden sich noch mikroskopisch feine P unkte; in den 
P unkten stehen längere, nach hinten gerichtete, helle Härchen. A ußerdem  h au t­
artig  genetzt.

M ä n n c h e n  V ordertarsen leicht erw eitert. Aedoeagus zunächst röhrenförm ig, 
im ersten D rittel abgebogen und abgeflacht, am  Ende abgerundet, das Ende schlei-
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Dermatohomoeus püosulus sp. n . : 13. Aedoeagus — 14. Fühler, cf

fenartig, in der M itte vor gezogen. P aram eren zunächst flach, dann abgebogen, länger 
als der Aedoeagus.

L ä n g e  1,2—1,3 mm. Breite: 0,8—0,85 mm.

V e r b r e i t u n g  Insel Duke of York, M anuan, leg. Noona-Dan Expedition 61—62,
21. VII. 1962: 1 cf, Holotypus; 1 9 ,  A llotypus in der Sam m lung des U niversitäts­
m useum s in Kopenhagen; 1 cf, P aratypus in der Sam m lung HLISNIKOVSKY.

Die bisher bekannt gewordenen A rten der G attung Dermatohomoeus HLISN. lassen 
sich wie folgt unterscheiden:

1 (10) D rittes Fühlerglied länger als das zweite.
2 (7) Flügeldecken sind quergerieft.
3 (4) Groß, 1,9—2,1 mm. — Kopf fast runzlig genetzt, so daß die feinen P unkte 

schlecht zu sehen sind. Halsschild wellig gerieft, fein zerstreu t punktiert. F lügel­
decken ziemlich dicht punktiert, dicht quer gerieft. Neuguinea.

guineensis HLISN.
4 (3) K leiner, 1,2—1,7 mm.
5 (6) Flügeldecken länger als zusam m en breit. — Kopf fein, zerstreu t punk tie rt und

hautartig  genetzt. Halsschild feiner als der Kopf punktiert, quer gerieft. Flügel­
deckenreihen sehr stark, dicht punk tie rt; sehr fein quer gerieft. 1,5—1,7 mm. 
Neuguinea. neoguineensis HLISN.

6 (5) Flügeldecken kürzer als zusam m en breit. — Kopf mikroskopisch fein punk­
tie r t und hautartig  genetzt. Halsschild stärker als der Kopf punktiert, quer 
gerieft. Flügeldecken m it D oppelreihen größerer Punkte; fein quergerieft. 1,3— 
1,4 mm. Neuguinea. kaszabi HLISN.

7 (2) Flügeldecken sind hau tartig  genetzt.
8 (9) Kopf flach, undeutlich punktiert, ziemlich stark  hau tartig  genetzt. — H als­

schild dicht, stark  punktiert, nicht genetzt. Flügeldecken m it rippenartigen Er-
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höhungen; Zwischenräum e dicht punktiert, m it zwei Reihen kürzerer Härchen. 
1,3—1,4 mm. Salomon Inseln. solomonis sp. n.

9 (8) Kopf ziemlich sta rk  punktiert, nicht genetzt. — Halsschild fein, dicht punk­
tiert, nicht hau tartig  genetzt. Flügeldecken m it 8 P unktre ihen  größerer Punkte, 
dazwischen m ikroskopisch feine P unkte; Zw ischenräum e m it 2 Reihen wenig 
k le inerer Punkte, zwischen diesen mikroskopisch feine. 1,2—1,3 mm. Bismarck 
Inseln. pilosulus sp. n.

10 (1) Drittes Fühlerglied kürzer als das zweite.
11 (18) Halsschild kaum  oder doppelt so b reit w ie lang.
12 (19) Halsschild dicht quer gerieft.
13 (14) Kopf gerieft. — Halsschild kaum  doppelt so b re it w ie lang, dichter und s tä r­

ker als der Kopf gerieft, fast unpunktiert. Flügeldecken unregelm äßig, ziemlich 
sta rk  punktiert, fein gerieft. 1,5—1,7 mm. Neuguinea. biroi HLISN.

14 (13) Kopf nicht gerieft, fein, seicht punktiert. — Halsschild doppelt so b re it wie 
lang; fein, dicht gerieft, hauchartig  punktiert. Flügeldecken m it 8 Punktre ihen  
größerer P unkte; m ikroskopisch fein, b re it quergerieft. 1,25—1,5 mm. Bismarck-I.

reticulatus sp. n.
15 (12) Halsschild nicht quergerieft, m eist fein punktiert.
16 (17) Kopf sehr fein, zerstreu t punktiert. — Halsschild sehr fein punktiert, m ikro­

skopisch, hau tartig  genetzt. Flügeldecken doppelt so sta rk  w ie das Halsschild 
punktiert, sehr fein genetzt. 1,5 mm. Borneo. sarawaki HLISN.

17 (16) Kopf stark  punktiert. — Halsschild stark, aber schwächer als der Kopf punk­
tiert, mikroskopisch, hau tartig  genetzt. Flügeldecken sta rk  punktiert, m ikrosko­
pisch fein gerieft. 1,25—1,32 mm. Borneo. borneensis HLISN.

18 (11) Halsschild m ehr als doppelt so b reit w ie lang.
19 (20) Halsschild punktiert. — Kopf zerstreut, fein punktiert, sonst glatt. Halsschild

feiner als der Kopf punktiert, sonst glatt. Flügeldecken kürzer als zusamm en 
breit, m it D oppelreihen sta rk e r Punkte, hauchartig gerieft. 1,2—1,3 mm. Neu­
guinea. puncticollis HLISN.

20 (19) Halsschild quer gerieft. — K opf zerstreut, fein punktiert, hau tartig  genetzt.
Halsschild mikroskopisch fein, spärlich punktiert, deutlich gerieft. Flügeldecken 
so lang w ie zusam m en breit; m it D oppelreihen grober Punkte, mikroskopisch 
fein gerieft. 1—1,2 mm. Neuguinea. parvulus HLISN.
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